
Bedienungsanleitung 

Subtiel Air Intake Zuluftautomatik 

Unionsgeschmacksmuster Nr. 015 092 936 – 0001-0003 Erstellungsdatum 12.08.2026.

1. Anwendung

Unsere Air Intake Zuluftautomatik bietet DIE LÖSUNG, wenn der Gesetzgeber auch bei bestehenden Ofenanlagen 
eine Zuluft von außen fordert. Außerdem ist sie dort einsetzbar, wo eine Fensterlüftung nicht erlaubt bzw. nicht 
möglich ist – zum Beispiel bei Ofenanlagen mit unzureichender Luftnachströmung oder bei Kochfeldabzügen mit 
Außenluftanschluss. 

2. Parameter

3. Montage

3.1. Tellerventil 10 abschrauben, Filter 8 mit einer Dicke von 30 mm entfernen, Rosette 7 demontieren, Halterung 6 
nach links drehen und zusammen mit Unterdruckklappe 5 herausziehen, Schalldämpfer 4 herausziehen, Lufteinlass 
1 vom Rohr 3 abziehen. Sicherungseinlagen des Tellerventils und der Unterdruckklappe, die während des 
Transports verwendet wurden, entfernen. Demontage des Gitters 2 ist möglich, z. B. für Reinigungszwecke. Für die 
Montage des Air Intake Zuluftautomatik ist es nicht notwendig, das Gitter 2 zu entfernen. Zusätzlich wird ein Filter 
9 mit einer Dicke von 15 mm mitgeliefert – zur freien Wahl des Nutzers. Achtung! Die Unterdruckklappe 5 ist 

sehr präzise ausbalanciert. Vorsicht, um Beschädigungen zu vermeiden. 
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3.2. Etwa 30 cm unter der Decke ein Loch in die Wand 
bohren. Dadurch kann die kühle Luft zum Boden sinken und 
sich mit der warmen Luft außerhalb des Aufenthaltsbereichs 
vermischen. 

3.3. Falls erforderlich, die Länge des Rohrs 3 an die 
Wandstärke anpassen. Das Rohr 3 von der Außenseite 
abschneiden. Bei der Holzriegelbauweise ist auf die 
länderspezifische Zusatzdämmung (Dampfsperre) Rücksicht 
zu nehmen. 

3.4. Lufteinlass 1 und Rohr 3 in das Loch einschieben, sodass 
sie teleskopisch miteinander verbunden werden. Montage-
/Dämmschaum bzw. Dämmmaterial in den Spalt zwischen 
Lufteinlass 1, Rohr 3 und der Wand einbringen. 

3.5. Lufteinlass 1 und Rohr 3 an die Wand heranschieben. 
Den Montageschaum aushärten lassen. 

3.6. Schalldämpfer 4 mindestens 225 mm tief einschieben. Die Teilwand des Schalldämpfers 4 muss sich auf der 
Seite des Lufteinlasses 1 unten befinden und auf der Seite der Unterdruckklappe 5 oben. Schalldämpfer 4 durch 
Umknicken der Lasche gegen Verschiebung sichern. 
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3.7. Drei Laschen, die am Umfang der Unterdruckklappe 5 angeordnet sind, leicht nach außen biegen. Diese 
Laschen verhindern eine ungewollte Drehung der Unterdruckklappe 5 während des Betriebs. Die Unterdruckklappe 
5 mit der Halterung 6 verbinden, die Unterdruckklappe 5 mit der Aufschrift „OBEN“ nach oben ausrichten und die 
gesamte Baugruppe in das Rohr 3 einschieben. Die Stangen I, II und III der Halterung 6 nacheinander einführen. 
Die Halterung 6 durch Drehung nach rechts befestigen. 

3.8. Sicherstellen, dass die Drosselklappenachse in der Unterdruckklappe 5 horizontal ausgerichtet ist. Falls 
erforderlich, korrigieren. Überprüfen, ob sich die Unterdruckklappe ohne Hindernisse öffnet und schließt. 

3.9. Rosette 7 montieren, (optional) durch Einsetzen des Filters 8 oder 9 verändert sich der Unterdruck und der 
mögliche Geräuschpegel von außen, Tellerventil 10 einschrauben. 
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4. Bedienung

Das einstellbare Tellerventil ermöglicht eine flexible Regulierung, 
sodass der Luftstrom präzise an die Anforderungen der Feuerstätte 
und des Gebäudes angepasst werden kann. Die Öffnungsregulierung 
erfolgt durch das Drehen des Tellerventildeckels. 

FQ = ca. 300 cm² 

5. Wartung

Air Intake Zuluftautomatik ist ein Bestandteil der Lüftungsanlage. Es wird empfohlen, seinen Zustand mindestens 
einmal jährlich zu überprüfen, sofern die Nutzungsbedingungen eine häufigere Kontrolle erfordern. Die Inspektion 
sollte Folgendes umfassen: 

 Durchlässigkeit des Geräts – Sicherstellen, dass der Luftstrom nicht blockiert ist.
 Sauberkeit – Reinigung von Verschmutzungen.
 Funktion der Unterdruckklappe – Sicherstellen, dass sie sich ohne Hindernisse öffnet und schließt.

6. Gewährleistungsbedingungen

6.1. Die Gewährleistungszeit beträgt 24 Monate ab dem Kaufdatum des Produkts durch den Nutzer.  
6.2. Die Gewährleistung erlischt und der Hersteller übernimmt keine Verantwortung für Mängel, die aus folgenden 
Gründen entstehen:  

a) Mechanische Schäden infolge unsachgemäßen Transports und Umschlags,
b) Schäden durch Feuer, Überschwemmung, Blitzschlag oder andere Naturkatastrophen und unvorhersehbare
Ereignisse,
c) Nichtbeachtung der Montageanleitung,
d) Demontage von Komponenten, Modifikationen, Reparaturen oder Austausch von Teilen ohne Zustimmung des
Herstellers,
e) Verschleiß von Teilen und Materialien im normalen Betriebsmodus,
f) Fehlende ordnungsgemäße Wartung des Geräts gemäß dieser Anleitung.




